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Der Ksaluionshandel m Berlin
Der Koalitionshandel in Berlin

Die Sozialdemokratie verlangt den Rücktritt der Reichs¬
regierung

Reichskanzler Dr . M a rx bot gestern abend die sozialdemo-
kratischrn Abegordneten Mülle r -Franken und Dr . Breit -
scheid zu sich und teilte ihnen mit, daß die Regierungs¬
parteien sich zu Verhandlungen mit der Sozialdemokratie
über die Bildung der GroßenKoa - lition bereit erklärt
haben . Auch die Reichstagsfraktion der D e u t s ch e n V o l k s-
partei hatte trotz der Rede des Abg . Dr . Scholz in
Insterburg ihre Bereitwilligkeit erklärt. Der Reichskanzler
ersuchte die sozialdemokratischen Abgeordneten, eine Stellung¬
nahme ihrer Fraktion herbeizuführen und ihm noch im Lauf
des Abends von dem Beschluß der Fraktion Kenntnis zu
geben . Auch Dr . Stresemann verhandelte mit den Ver¬
tretern der Sozialdemokratie.

Darauf trat die sozialdemokratische Fraktion zu einer vier¬
stündigen Beratung zusammen . Das Ergebnis war , daß
auch die Sozialdemokratie zu Koalitionsverhandlun¬
gen sich bereit erklärte. Da sie aber eine wesentliche Aende -
rung der Zusammensetzung des Kabinetts und vor allem die
Entfernung des Reichswehrministers Dr -
Geßler wünscht , erklärte sie, daß vor der Bildung der Koa¬
lition der Rücktritt des ganzen Kabinetts er¬
forderlich sei . Sollte das Kabinett diese Forderung nicht
annehmen, so werde die Fraktion im Reichstag sofort einen
Mißtrauensantrag gegen die Regierung einbringen,
über den noch vor Weihnachten abgestimmt werden
müsse .

Der Beschluß der sozialdemokratischen Fraktion wurde
dem Reichskanzler noch in später Stunde übermittelt. Er
rief peinliche Ueberraschung hervor» da er mit den
bisherigen Abmachungen mit den Vertretern der Sozial¬
demokratie kaum zu vereinigen war . Der linke Flügel der
Fraktion hatte sich wieder als der stärkere erwiesen . Wei¬
terhin wurde die am 15 . Dezember getroffene Vereinbarung
unter den Regierungsparteien vollständig über den Haufen
geworfen , daß nämlich die kritische Aussprach « über
die Außenpolitik bis nach den auf 4 Wochen anzu¬
setzenden Weihnachtsferien vertagt werden soll« , oder
daß allenfalls eine kurze Behandlung dieser Frage sich er¬
möglichen lass« , indem die Deutschnationalen auf eine Er¬
klärung zur Außenpolitik und die Sozialdemokraten auf
Fragen der Reichswehr sich beschränken würden . In diesem
Fall hätte der Reichskanzler sich nach Verabredung mit einer
Regierungserklärung über die Reichswehrangelegenheit be¬
gnügt, in der er der Reichswehr den Dank für ihre Tätig¬
keit ausgesprochen und namens der Regierung den Grund¬
satz der „ Entpolitisierung" der Reichswehr ausgesprochen
hätte . Vor Weihnachten sollte nur noch der dritte Nach¬
tragshaushalt erledigt werden ; die Koalitionsverhandlungen
mit der Sozialdemokratie sollten in der Zwischenzeit fort¬
gesetzt werden .

Das ist nun durch den Beschluß der sozialdemokratischen
Fraktion ganz anders geworden . Das Reichskabinett und
die Regierungsparteien sind gezwungen , sofort entscheidende
Stellung zu nehmen . Der Reichskanzler hat für den 16 .
Dezember zu diesem Behuf einen Kabinettsrat einberufen.

Dar Weihnachtsfest scheint für Reichsregierung und
Reichstag eine kritische Zeit zu sein , denn es - ist nicht das
erste Mal , daß just vor dem Fest eine Regierungskrise aus¬
bricht . Der Beschluß der sozialdemokratischen Fraktion hat
immerhin das Gute , daß er dem endlosen und nicht gerade
würdigen Koalitionshandel ein jähes Ende gemacht und
Regierung und Parteien zu einer offenen Stellungnahme
gezwungen hat.

Das Kabinett lritk nicht zurück
Berlin , 16 . Dez. Im heutigen Kabinettsrat wurde

beschlossen , der Forderung der Sozialdemokraten, die eine
Herausforderung fei , nicht stattzugeben und nicht
zurückzutreten , sondern sich dem Reichstag in „ offener
Feldschlacht" zu stellen. Im Anschluß an die Sitzung machte
der Reichskanzler vor 12 Uhr den Führern der Regierungs¬
parteien Mitteilung von dem Kabinettsbeschluß .

Der überspannte Bogen
Im letzten Augenblick schien die Sozialdemokratie

noch einen Rücktritt antreten zu wollen . Der Fraktionsvor-
sitzende Müller - Franken teilte dem Reichskanzler kurz
vor der Eröffnung der Reich- mgssitzung mit, die Fraktion
wolle nicht aus dem sofortigen Rücktritt des Kabinetts be¬
stehen , sondern sich mit der Zusage begnügen, daß der Rück¬
tritt am 12 . Januar erfolge . Der Reichskanzler erwiderte,das Kabinett verpflichte sich weder zu einem
sofort ! genRücktrit t , nochzueinem solchen am
12. Januar . Nach dieser Abweisung beschloß die sozial¬
demokratische Fraktion , den angekündigten Mißtrauens¬
antrag einzubringen.

Tagesspiegel
Der badische Landtag sprach der Regierung mit 39 gegen

IS Stimmen (Bürgert . Vereinigung , Deutsche Volksparkei
und Kommunisten) bei 5 Enthaltungen das Vertrauen aus.

Die deutschen Befestigungen in Königsberg und Pillau
wurden wieder von französischen und italienischen Schnüffel¬
offizieren visitiert . ^

Etwa 40 polnische Soldaten mit 3 Offizieren kamen bei
Garnsee ( Westpreußen) über die deutsche Grenze und hielten
auf deutschem Boden eine militärische Uebung ab. — Die
polnischen Herausforderungen nehmen an Zahl und Frech¬
heit nachgerade bedenklich zu.

Der Prozeß gegen den Germersheimer Mörder Leutnant
Rouzier beginnt am 17. Dezember vor dem französischen
Kriegsgericht in Landau .

Die schweizerische Bundesversammlung wählte zum
Bunbespräsidenken den Bundesrat Giuseppe Motto, zum
Vizepräsidenten den Bundesrat Schulkhes. — Motto war
bisher Vizepräsident .

Entsprechend den Beschlüssen der britischen Reichskonfe¬
renz heißt das Parlament in London künftig nicht mehr
„Reichsparlament "

, sondern .. Parlament des Vereinigten
Königreichs von Großbritannien und Rordirland " . Der Par-
lamenkstitel beschränkt sich also aus England . Schottland .
Wales und Ulster (Rordirland ) . während die Beziehungen zu
den Dominions und dem Freistaat Irland verschwinden.

Die Bergarbeitergewerksckmskvon Wales hat beschlossen ,
mit 14tägiger Kündigungsfrist die Arbeit einzustellen.

Der Marokkokrieg bis zur Unterwerfung Abd et Krims
hat Frankreich nach dem Bericht im Staatshaushaltsplan
1167 Millionen Franken und 6000 Mann ( ?) an Toten
und Verwundeten gekostet .

Der Marineausschuß des Abgeordnetenhauses in Was¬
hington beantragt trotz des Widerslands Eoolidges für den
Neubau von Luftschiffen , Kreuzern und Zerstörern 460 Mil¬
lionen Dollar , um das amerikanische Flottenbauprogramm
dem englischen anzupassen.

Die Verhandlungen des englischen Gesandten Lampson
mit dem Außenminister von Kanton , Tschen , sollen bis setzt
ergebnislos geblieben sein, da Kanton verlange , als die ein¬
zige rechtmäßige Regierung von China anerkannt zu wer¬
den, wozu der Gesandte nicht ermächtigt sei.

Die Stellung der Deutschnakionalen
Die Fraktion der Deutschnationalen ist, wie verlautet,

bereit , gegen die Mißtrauensanträge der Sozialdemokraten
und Kommunisten zu stimmen und in ernsthafte Koalitions¬
verhandlungen einzutreten, wenn die Regierung in aller
Form den Antrag zur Beteiligung an der Regierungsbildung
an die Deutschnationalen richtet . Sollte sich die Regierung
dazu nicht entschließen, so werden sie für die Miß .
trauensanträge stimmen . — Damit wäre das Schick¬
sal der Regierung besiegelt, auch wenn die Dentschnationalen
sich der Stimme enthalten würden . Abgelehnt werden kön¬
nen die Anträge nur mit Unterstützung der deutschnatio¬
nalen Stimmen .

Deutscher Reichstag
Erklärung des Reichskanzlers — Die Regierung lehnl den

von der Sozialdemokratie geforderten Rücktritt ab
Berlin , 16 . Dezember .

Am Regierungstisch der Reichskanzler und alle Kabi¬
nettsmitglieder.
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daher die Initiative für Verhandlungen mit der Sozial -
« demokratie als der größten Oppostlionspartei zur Erzielung

einer Verbreiterung der Regierungsgrundlage ergriffen.
Die Regierungsparteien billigten ohne Ausnahme diesen

Entschluß der Regierung , sodah am Nachmittag des 15.
Dezember der sozialdemokratischen .Partei mitgeteilt werden
konnte , die Reichsregierung sei in Uebereinstimmung mit
den Regierungsparteien bereit, in Verhandlungen mit der
sozialdemokratischen Fraktion einzutreten mit dem Ziel der
Bildung der Großen Koalition. Die sozialdemokratische
Fraktion hat sich dann gestern abend zu Verhandlungen
über die Bildung der Großen Koalition bereit erklärt , zu¬
gleich aber den Rücktritt der Reichsregierung verlangt .

Die von der Reichsregierung und den Regierungspar¬
teien beabsichtigten Verhandlungen mit der soz . Fraktion
hätten ihren Fortgang genommen, ohne daß die Autorität
der Regierung nach innen und außen geschwächt worden
wäre . Der geforderte Rücktritt der Reichsregierung müßte
für längere Zeit nur zu einer nur geschäftsführenden Re¬
gierung führen , da unter den obwaltenden Verhältnissen
eine rasche Lösung der Krisis unmöglich erscheint . Die
Reichsregierung vermag die Verantwortung für einen
solchen Zustand , der mit den schwersten Nachteilen , vor allem
mit unseren außenpolitischen Interessen , verbunden sein
muß, nicht zu übernehmen; sie muß diese Verantwortung
denjenigen Parteien des Reichstags überlassen , die durch
ihre Beschlüsse ihn herbeiführen. Namens der Reichsregie-
rung habe ich daher die Erklärung abzugeben , daß die Re¬
gierung entschlossen ist, nicht zurückzulreten. Das weitere
muß sie der Entschließung des Reichstags überlassen . (Bei¬
fall rechts und in der Mitte .)

Im Anschluß hieran spricht Abg . Scheidemann (Soz .) .
Hierauf wird Dr. Marx eine Erklärung über die Reichs¬
wehr abgeben, dann unterbricht das Haus die Beratungen
um zwei Stunden . _

Neue Nachrichten
Keine Spaltung in der demokratischen Reichstagsfraktion

* Berlin , 16 . Dez . Wegen der Abstimmung über das
I u g e n d s ch u tz g e s e tz , für das einige Mitglieder der
demokratischen Reichstagsfraktion, darunter Frau Gertrud
Bäumer , gestimmt hatten , ist es zu einer scharfen Mei¬
nungsverschiedenheit in der Fraktion gekommen , da die ra¬
dikale Mehrheit entschieden gegen das Gesetz war. Der
ganz linksstehende Schriftleiter Wolfs vom „Bert . Tagebl .

"
war deshalb auch aus der Partei ausgetreten . In diesem
Zusammenhang bildete sich in Reichstagskreisen das Gerücht,daß eine förmliche Spaltung der Fraktion bevorstehe .Der Dem . Zeitungsdienst teilt aber mit, daß das Gerücht
unbegründet sei .

Kühlmanns Zeugnis
Dez. Vor dem vierten Untersuchungsausschußdes Reichstags über den Zusammenbruch sagte Staatssekre¬tär a . D . Kühlmann weiter aus , England habe 1917

genau gewußt, daß die deutsche Reichsregierung bereit warmit ihm über Belgien zu verhandeln . Auch der Vatikan
wußte es . Unter dem Druck Frankreichs habe sich aber Eng¬land ganz ablehnend verhalten , obgleich von Deutschland dievolle Selbständigkeit und Unversehrtheit des Gebiets fürBelgien zugesichert wurde, falls die Zusage zu Friedens .
Verhandlungen führen würde.

Wiking und Stahlhelm
Berlin, 16 . Dez. Der „Stahlhelm" teilt mit , daß zufolgeeiner Vereinbarung in Rostyck die Mitglieder des Wiking-

bunds emgetreten sind. Der Führer des Wiking, KapitänEhrhardt , ist in die Bundesleitung des Stahlhelm ein -
getreten.

Lohnverhandlunoen für die Reichsarbeiker
-

16 . Dez. Gestern begannen im Reichsfinanz-
stst ^ Lenum Verhandlungen über einen neuen Lohntarif fürdie Reichsarbeiter. Die Vertreter der Arbeiter verlanqtenferner, daß den Arbeitern der Reichsbetriebe dieselben ein -maligen Wirtschaftsbeihilfen gewährt werden, wie denBeamten . Von den Vertretern der Regierung wurde er-

Ee ' ne Vollmacht zu Verhandlungen über diesenPunkt hatten . Die Verhandlungen wurden daraufhin aufFreitag vertagt.
Verurteilung Deutscher durch ein französisches Kriegsgericht

f
.
ra" 3°stsche Kriegsgericht verurteilte^ aus Trier zu , e 8 Tagen Haft und 30 -NGeldstrafe , weil sie sich „ ungebührlich" gegen die Besatzungs -

lruppen benommen hätten Ein Arbeiter und ein Landwirt
erhielten wegen angeblichen Waffenbesitzes 25 und 50 -R
Geldstrafe .

Die Anschlnßcmpsindlichkeik des Verbands
Wien. 16. Dez. Vizekanzler Dr . Dinghof e r hatte vor

!



einig . ,, Tagen In der Grundungsveriammiung oes „Groy -
deuischen akademischen Bundes " in einer Rede auf das Ziel
„ Eraßdeutschland " hingewiesen , das in der natürlichen Volks -
Zusammengehörigkeit begründet sei- Im Jahr 1871 sei nureine kleine Lösung gelungen ; jetzt sei es Pflicht , die graß¬
deutsche Lösung zu vollbringen . Keine Macht der Welk könne
dauernd die Verwirklichung dieses deutschen Hochziels ver¬hindern . — Die Gesandten der Verbandsstaaten England ,Frankreich , Italien , Belgien und Tschechoslowakei haben nun
namens ihrer Regierungen beim Auswärtigen Amt in Wien
Beschwerde - gegen die Rede erhoben .

Belgisch -deutsche Annäherung
Brüssel . 16. Dez . Die Zeitung „Penple " meldet , in

Brüssel sei ein deutsch- belgischer Ausschuß gegründet wor¬
den , dessen Aufgabe darin bestehe, Wege für eine geistige
Annäherung zwischen Deutschland und Belgien zu erkun¬
den. Der Ausschuß wird einen Borstand wählen , dem
6 Belgier und 7 Deutsche angehören sollen .

Nichtssagende Antwort Chamberlains auf Räumungs -
anfragen

London , 16 . Dez . Auf die Anfragen zweier Abgeord¬neten der Arbeiterpartei im Unterhaus , ob die englische Re¬
gierung eine Erklärung über die Räumung des besetztenGebiets bzw. ob sie Verhandlungen darüber einzuleiten be¬
reit sei, antwortete Chamberlai n , wenn die Frager
eine Zurückziehung der Truppen vor der im Vertrag von
Versailles festgesetzten Frist <15 Jahre ) meinen sollten, so
erkläre er , daß für die englische Regierung die im Artikel
431 des Vertrags enthaltenen Bedingungen (völlige Ent¬
waffnung , Erfüllung aller sonstigen Auflagen usw. ) maß¬
gebend seien. Eine frühere Räumung könnte nur in Ueber -
einstimmung aller Besetzungsmächte vereinbart werden . Es
sei darüber zwischen verschiedenen Mächten schon gesprochen
worden , aber solche Schritte brauchen Zeit und tätige Mit¬
arbeit nicht nur Deutschlands , sondern auch der andern
Mächte .

Eia amerikanischer Hirtenbrief über Mexiko
Rewyork , 16 . Dez . Der römisch-katholische Episkopat der

Vereinigten Staaten hat einen Hirtenbrief veröffentlicht , in
dem die zivile und religiöse Freiheit in Amerika den Ber -
hältnissen in Mexiko gegenübergestellt und erklärt wird , das
Gebot des Gewissens müsse in vielen Fällen den Verord¬
nungen eines Staats vorangehen , wenn letztere der gött¬
lichen Lehre widersprechen . Dies sei die Lage in Mexiko.

Würltembergischer Landtag
Die Förderung des Wohnungsbaus

Stuttgart , 16 . Dezember
Gestern nachmittag nahm der Landtag seine Vollsitzungen

nO . sc aus . Zu den ^ n des Haushaltausschusses über
die staatliche F ö r d . i n g des Wohnungsbaus
führte Abg . Dr . Wider (Bürgerp . ) aus : Die Zwangs¬
wirtschaft Hai das Bauen neuer Häuser verhindert . Wäre
frei gebaut worden , so würde die Zahl der neuerbauten
Wohnungen viel größer sein . Das wichtigste ist die An¬
gleichung der Mietpreise an die bestehenden Verhältnisse .
Die Grunderwerbs st euer für Neubauten muß unter
allen Umständen wegfallen . Die Gebäudeent¬
schuldungssteuer ist ein Unding und muß fallen .
Man sollte die Vergnügungs - und Kinosteuer wesentlich er¬
höhen . Einer der wundesten Punkte ist das Gemeinde¬
zuschlagsrecht. Wir haben weniger eine Wohnungsnot , als
eine Wohnungsverteilungsnot . In Stuttgart wohnen zurUntermiete 20 500 Einzelpersonen und 5000 Ehepaare . Das
ist ein Zeichen, daß wir zu viel große und zu wenig kleine
Wohnungen haben . Beim Abbau der Wohnungszwangs¬
wirtschaft muß Württemberg vorangehen . Für das neue
Jahr gebe die Bürgerpartei der Regierung freie Hand , so
weit zu gehen, als die Finanzlage des Landes es erlaubt .

Abg . Her >mann (S . ) verteidigt die Zwangswirtschaft .
Von 2000 Gemeinden sind nur noch 400 Wohnungsmangel -
Gemeinden . Es hat keinen Sinn , Staatsbürger in die Welt
zu setzen, denen es nicht möglich ist, sich anständig zu er¬
nähren und anständig zu wohnen . Eine Mietssteigerung
müßte notwendigerweise Lohnerhöhungen zur Folge haben .Der Ertrag der Gebäudeentschuldungssteuer sollte ganz dem
Wohnungsbau zugeführt werden . Die Sozialdemokraten
beantragen die baldige Aufstellung eines Bauprogramms für
1927 mit der Erstellung von mindestens 8000 Wohnungen .

Abg . Dr . Schermann (Z .) hob hervor , was in
Württemberg zur Linderung der Wohnungsnot geschehen ,
sei aller Ehren wert und ohne den Antrieb des Abgeord -
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12 . Fortsetzung .
„Manchmal .

"
„Es wäre wünschenswert , ivenu Sie sich mit etwas

beschäftigten, mit Kartenspiel zum Beispiel Plaudern Sie
mit Ihren Freunden . Trinken Sie ein Glas Wein , lieber -
zaupt benehmen Sie sich wie gewöhnlich ."

„Ich werde tun , wie Sie wünschen," jagte Falken¬
berg, „obgleich ick ihre Absicht nicht verstehe . Indessen ,
ich muß ietzt gehen . Wir sehen ugF also un Regatta -
lub .

"
„Vielleicht . Ich brauche Ihnen wohl nicht zu jagen ,)aß Sie mich nicht kennen Dürfen, falls ich da sein

sollte.
"

„Verstehe"
, sagte der Konsul und wollte sich zurück-

ziehen.
Krag hielt ihn zurück .
„Noch eins ", sagte er . „Ich möchte nicht indiskret

sein, aber wäre es möglich, zu erfahren , was Sie von
setzt bis halb zwölf vorzunehmen gedenken?"

Der Konsul besann sich einen Augenblick.
„Tos mochte ich ungern sagen . Es ist eine ganz

private Sache ."
„Und hat nichts mit dem vorliegenden Fall zu tun ?"'
„Ganz und gar nichts ."
„ Tonn habe ich nichts mehr hinzuzufügen "

, lugteD» g.
Er trat an den Schreibtisch und drückte aus inen

- nops ; draußen hörte man das Glockensignal .
„Ich drücke auf einen Knopf ", antwortete Krag

lächelnd .
, Warum ? Wollen Sie jemand herbeirufen ?""
„Nein , es handelt sich um eine ganz private Sache ",

antwortete Krag mit einem spöttischen Lächeln .

nsten Heymimn ersütgr . Nicht öle negierungsparkeien yaoen ,
eine Schwenkung vorgenommen , sondern die Sozialdemo - I
kratie . Für 1927 habe man nur 10—11 Millionen der Ge-
bäudeentschuldungssteuer , sofern sie eingehen , mehr nicht.
Die soziale Gesinnung habe eben ihre Grenzen an der rauhen
Wirklichkeit. Das Draufloswursteln mit hohen Zahlen
mache seine Partei nickt mit . Die luxuriöse Aus -
tattungmancherBegmten Wohnungen und der
estunosartigeBaumitöffentlichenMitteln

erstellter Wohnungen müssen aufhören .
Dies fei ein öffentlicher Skandal und ein Aergernis .
Die Eintragung in die Wohnungsbedarfslisten müsse einmal
ein Ende haben .

Abg . Stäbler (Komm . ) begründete einen Antrag sei¬
ner Partei . Der Abg . Schees ( Dem . ) warf der Sozial¬
demokratie vor , sie habe nie einen Weg gezeigt, um die
Mittel für die von ihr verlangten Neubauten zu beschaffen.

Minister Bolz : Im Jahr 1925 betrug der reine Zu¬
gang an Wohnungen , auf 1000 Einwohner berechnet : in
Württemberg 3,81, in Preußen 2,87, in Bayern 2 .84, in
Sachsen 1,78 (Zurufe : Hört !) , in Baden 3,21 , im Reichs¬
durchschnitt 2,86. Ich hoffe , daß wir im Jahr 1926 nicht
ungünstiger abschneiden werden . Die finanz . Möglichkeiten
des Jahres 1927 können wir noch nicht übersehen ; wir
können uns daher auch nicht jetzt schon auf ein bestimmtes
Programm von 8000 Wohnungen binden lassen. Aber wir
werden immerhin alsbald für das kommende Jahr
einige tausend weitere W o h n u n g s g e s u ch e
bescheiden und spätestens im Frühjahr an den Geldmarkt
herantreten . In absehbarer Zeit wird der Mietersch u k
nicht aufgehoben werden können , ebensowenig die
Festsetzung der W o h n u n g s m i e t e n . Aber man kann
doch die Frage aufwerfen , ob die Wohnungsämter
unter den heutigen Verhältnissen noch im seitherigen Um¬
fang nötig sind . Und da ist meine Auffassung , daß manche
Wohnungsämter , so wie sie heute sind, noch vielfach un¬
nütze Arbeit leisten und daß hier eine Aenderung
getroffen werden kann . Durch ein Wohnungsmangelgesetz ,
das wir auf den 1 . Januar 1927 einbringen werden , wird
mit den geplanten Aenderungen ein vorsichtiger Anfang ge¬
macht werden . Eine Aenderung der Mieten kann nach dem
Reichcgesetz vor dem 1 . April nicht in Frage kommen.

Württemberg
Stuttgart , 16 . Dez. Vom Landtag . Der Landtag ,der gestern wieder zusammengetreten ist, wird am Freitagdie dritte Lesung des Gewerbesteuergesetzes vor¬

nehmen und noch in dieser Woche beendigen . Am Samstag
geht der Landtag in die Weihnachtsferien .

Wie verlautet , fanden im Verlauf des gestrigen Tags
zwischen den Regierungsparteien Verhandlungen über die
Gestaltung des Gewerbesteuergesetzes in der bevorstehendendritten Lesung statt .

Die Zahl der an diesen Landtag gerichteten Eingaben
hat jetzt die Höhe von 911 erreicht .

Die Weihnachtszulng ? für Beamte . Im Haushaltausschußdes württembg . Landtags gab Finanzminister Dr . Deti¬li ng er die Vorschläge der Neichsregierung bezüglich des
neuesten Reichsgesetzes über die Weihnachtszulage an dieBeamten bekannt . Er teilte mit , daß besondere Mittel hie -
für bei keinem der deutschen Einzelstaaten vorhanden seienund daß daher sämtliche andern Staaten beschlossen haben ,die Aufwendung für die Zulagen vom Reich
zu v e r l a n g e n , da die Staaten , nachdem das Reich vor¬
gegangen sei , in eine Zwangslage versetzt seien. Auch
Württemberg müsse sich den andern Staaten anschließen.Der Ausschuß erklärte sich mit Stimmenmehrheit hiemit
einverstanden .

Todesfall . Schriftleiter Hermann Schmidt , der seit18 Jahren in Zurückgezogenheit lebte und vorher 32 Jahre
lang der Schriftleitung des Stuttgarter Neuen Tagblatts
angehörte , ist im Alter von 74 Jahren gestorben . Er war der
älteste Journalist Württembergs .

Landesversammlnng des Vereins württ . Zeichenlehrer .Unter Leitung des 1 . Vorsitzenden , Studienrat Lenz , fandin der Wilhelmsrealschule die diesjährige überaus zahlreich
besuchte Landesversam » ' ung der württ . Zeichenlehrer
statt . Die nächstjährige Tagung des Reichsverbands wird
in Karlsruhe stattfinden .

Zum Brand in der Kunstgewerbeschule. Der Brand in
der Kunstgewerbeschule hat einen Schaden von 80 000 bis
100 000 Mark angsrichtet . Infolge der Einwirkung des Was¬
sers beim Löschen sind verschiedene Decken durchaebrochen ,

so daß sich das Wasser in die darunter befindlichen Räume
ergoß . Der Schulbetrieb ist in der Weberei etwas einge¬
schränkt, aber nirgends vollständig unterbrochen worden .

Luftpost. Auf der Luftpostlinie Stuttgart -München-Wien -
Budapest wird der Betrieb auf der Teilstrecke Wien -Buda¬
pest vorläufig eingestellt . Luftpostsendungen nach Ungarn
und den Balkanländern können mit Luftpost bis Wien be¬
fördert werden . Luftpostzuschläge wie für Sendungen nach
Oesterreich . — Der Luftpostverkehr ruht an beiden Weih¬
nachtsfeiertagen , am Neujahrstag und am 2. Januar (Sonn¬
tag ) , weil an diesen Tagen keine Flüge ausgeführt werden .

Stuttgart , 16 . Dez. Krise nfürsorge für Er¬
werbslose . Eine besonders lange Erwerbslosigkeit be¬
steht — und zwar im ganzen Bezirk des Württ . Lanoesamks
für Arbeitsvermittlung — für die Angehörigen der Edel¬
metall -Industrie und für die Angestellten . Es ist daher be¬
stimmt worden , daß die Angehörigen dieser beiden Berufe ,die in der Zeit vom 1 . Oktober 1924 bis zum 31 . März 1926
wegen Ablaufs der gesetzlichen Unterstützungsdauer aus der
Erwerbslosenfürsorge ausgeschieden sind, in die Krisenfür¬
sorge ausgenommen werden können , falls sie dies bis zum31 . Dezember 1926 beantragen und die übrigen Voraus¬
setzungen vorliegen .

Aus kem Lande
Hohenheim , 16 . Dez. Nahbeben . Die Instrumente derhiesigen Erdbebenwarte oer,zeichneten gestern nachmittag einziemlich starkes Nahbeben . Die Herdentfernung beträgt etwa250 Kilometer . Diese Entfernung läßt auf einen Herd inder nördlichen Schweiz oder in Tirol schließen.
Waiblingen , 16 . Dez. Keine Autolinie nach

Stuttgart . Die Reichsbahngesellschaft hat in einem
Schreiben an das hiesige Stadtschultheißenamt zum Aus¬
druck gebracht , daß sie gegen die Errichtung einer Autobus¬
linie Stuttgart —Waiblingen nachdrücklich Einspruch er¬
heben müßte , da das Unternehmen der Reichsbahn Wett¬
bewerb bereite .

Marbach a . R . , 16 . Dez. Kaufein esBauplatzes .
Wie die „Marbacher Zeitung " hört , hat der Gründerverein
für das Schillerheim deutscher Katholiken den im Bangert
gelegenen Bauplatz des Ernst Zwink zum Preise von
11 000 Mark gekauft . Der Platz umfaßt etwa 42 Ar .

Heilbronn , 16 . Dez. Gefährliches Spatzen -
schießen . Ein Anwohner der Wartbergstraße schoß von
seiner Wohnung im dritten Stock aus nach Spatzen , traj
jedoch einen Jungen , der erheblich verletzt ins Krankenhaus
verbracht werden mußte . Der Schütze wurde zu 40 Mark
Geldstrafe verurteilt , außerdein hatte er die Kosten des Ver¬
fahrens und an den Vater des Verletzten eine Buße von 100
Mark zu zahlen .

Mergentheim , 16. Dez. Was nicht alles pas¬sieren kann . Als man in einer hiesigen Beamtenfamilieden eben gekauften Stollen Schwarzbrot anschneiden
wollte , stieß das Messer auf einen harten Gegenstand und
als man näher nachsah , zeigte es sich , daß ein etwa 10 ern.
langes offenstehende Taschenmesser mit in das Brot hinein¬
gebacken war . .

Die Gemeinde Neunkirchen hat in einem alten Bierkeller
am „Bergle " eine sehenswerte Altertumssammlung ange¬
legt . Sie umfaßt reiche Erzeugnisse aus der Bronzezeit , also
um 2000 v . Ch . , auch die Eisenzeit um 1000 v . Ehr . ist gut
vertreten . Besonders reichlich sind die Töpfererzeugnisse aus
der Bronzezeit . Die Sammlung soll im nächsten Jahr dem
Fremdenverkehr zugänglich genzacht werde » .

Metzingen , 16 . Dez. AutoIinie . In den nächsten
Tagen wird hier eine private Autoiinie für den Venehr
zwischen Urach und Metzingen ins Leben treten .

Feldsletren OA . Münsingen , 16 . Dez . Ermittelter
Einbrecher . Ter Einbrecher , der im September bei
Adam Baumann und Christian Schweizer Uhren u . a .
entwendete , ist jetzt ermittelt worden m der Person des
18 I . a . Fürsorgezöglings Wilhelm Weingärtner von Gell¬
mersbach bei Heilvronn , der schon 23 Diebstähle begangen
haben soll . Die Taschenuhren , die er hier gestohlen hat , hat
er auf der Bahn .um 10 verkauft . Von dem gestohlenenGelde wurde nichts mehr bei ihm vorgefunden .

Göppingen , 16 . Dez. - Einweihung . Heute nachmit¬
tag fand die Einweihung des Altersheims und der Jugend¬
herberge statt . Eine Besichtigung des Heims , sowie ein ge¬
selliges Beisammensein der geladenen Gäste im „Vereins¬
haus " beschloß die Feier - Die Rathausfraktion der Allge¬meinen Bürgerlichen Bereinigung hat dem Altersheim ein
Harmonium gestiftet.
. .

.
! . .

„Nh so , eutschuloigen Sie . Nus Wiedersehen !"
Falkenberg grüßte und ging .
Als er aui die Trevve gekommen war , zog er den

kleinen zierlichen Brier ans der Tasche, den er vorige
Nacht erhalten Halle . Ec las ihn nvch einmal und küßte
ihn , während ein glückliches Lächeln über sein Gesicht
glitt Aber er iastre sich schnell , und als er auf die

^ Straße lnuausiam , war er wieder der gewcchnte kühle
GeschäNsuianu .

j Kaum batte der Konsul Asbjörn Krags Arbeitszimmer
verlassen , als . oer Detektiv aufs Fenster zueilte . Durch
eiire geschickt? Auistellung von Spiegeln kannte er alles
>ehen, was aus oer Straße vorging , ohne daß er sich
selbst aus dem Fenster zu lehnen brauchte .

> Er sah den Konsul aus der Haustür kommen und
schneit die Straße entlang gehen .

„Nun, " murmelte der Detektiv , „wo steckt der
Bursche ?" Schließlich nickte er zufrieden . „Dort kommt
er," sagte er zu sich selbst, „die Sache klappt .

" Er hatteeine Gestalt entdeckt, die dem Konsul folgte . Es war
Jens , der Diener oes Detektivs .

„Er ist miritich schon sehr tüchtig " , dachte Asbjörn
Krag , „er folgt ihm Schritt für Schritt , so gleichgültig
wie ein langjähriger Spion .

"
„Ich brauche cs wahrlich nicht zu bereuen , diesen

jungen Mann aus den , Gefängnis losgeeist zu haben .
Jetzt werde ich also erfahren , was der Konsul vorhat ;
man kann nie wisse » , ob es uns nicht von Nutzen sein
kann .

"
Asbjörn Krag erhob sich hastig von oer Fenster¬bank und ging in sei» Ankleidezimmer .
Indessen begab sich Falkenberg zur nächsten Straßen -

bahnhaltestelle . Hier wartete er , bis eine Bahn tam , die
das Schild „Oslo - Sud " trug . Er bestieg die vordere
Plattform . Gleichzeitig sprang der Spion des Detektivs
aus die Hintere .

Erst gegen il Uhr begannen dll Räume des Regatta -
ttubs sich zu füllen .

Tie Vorstellungen im Theater waren zu Ende , und
mehrere Herren kamen von dort . In dem großen Speise¬
saal wurde gegessen, und hinterher versammelten sich

, die Herren in piauoernden Gruppen in den Rauchzimmern .

Man sprach von den Begebenheiten des TageS .
„Eine fatale Geschichte mit Karl, " sagte Architekt

Bissen zu Generalkonsul Tönnebb , „und merkwürdig , das
es sich gerade nach dem Fest des Bruders ereignete .

"'
„Ein tadelloses Diner, " brummte der Generalkonsul

„Falkenberg hat sich diesmal wirklich selbst übertrosfen .
Aber er soll auch glänzende Geschäfte mit diesem Hecrr
Stieg ? gemach ! haben . Man spricht von einem Bev
dienst von 30 OM Kronen .

"
„Einige sagen vierzig " , schob der Architekt ein .
Jetzl aber kehrte der Generalkonsul zu dem Aut

gangspunkt ihrer -Unterhaltung zurück.
„Ach ja . ach ja , dieser Karl , dieser Karl "

, murmelte er
„ Das macht die Liebe" , flüsterte der Architekt -
„So ? War Liebe mit im Spiel ?"'
„Ganz ohne Frage , alter Junge , er hatte sich wahn ,

sinnig in Valentine , die schöne Witwe , verliebt .
"

„Und sie wollte ihn nicht haben ?"
„Sie hielt ihn wohl für einen zu großen Windhund .

Aber sie gestattete ihm immerhin , einige Tausende für
sie auszugeben . Es waren sicher nicht ganz wenige .

"
Einige andere Herren traten hinzu .
„Ob sie geldgierig ist ?" schob der eine ein .
„Das kann niemand wissen", antwortete der Archi¬

tekt schnell. „Sie will sich amüsieren , sie liebt eS, mit
Menschen zu verkehren , die nicht auf Geld sehen . Und
welche Dame von Welt tut das nicht ?"

„Sie ist jedenfalls ein verdammt schönes Weib", sagt «
der Generalkonsul mit Kennermiene .

„Bezaubernd !" klang es im Chor .
„Was für eine Haltung !" rief der Architekt . „Wenn

sie hereinkommt , meint man eine Fürstin vor sich zx
haben .

"
„ Und was der kleine Teufel für Augen hat !" !
„Ja . Donnerwetter , was für Augen !"
„Aber wer ist sie eigentlich ?" ließ sich die gleich«

trockene Stimme von vorhin vernehmen .
„Sie ist die Tochter eines Generals Karsten ", sagtc

der Architekt . „Ihr Mann war ein Deutscher und sie
hat auch mehrere Jahre in Deutschland gelebt . Man
sagt , daß ihr Mann ihr ein ganz hübsches Vermögen
hinterlasjen Hütte .

" (Fortsetzung jotgt .) i
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Von der Iller . 16 . Dez. Zwei tödlicheUnfAlle
innerhalb weniger Stunden . In Kellmünz kam
der bei der Kanalbaugesellschaft Säger und Wörner beschäf¬
tigte Ottmar Reiser von Kellmünz am Dienstag abend der
elektrischen Leitung zu nahe und wurde vom Strom erfaßt
und getötet . Am Mittwoch morgen wurde der ebenfalls
bei der Gesellschaft beschäftigte Xaver Haugg von Heimer -
tingen von einem Materialzug überfahren und ebenfalls
getötet .

Leukkirch . 17 . Dez . Brand . In Altmannshofen ist heute
früh 2 Uhr wohl infolge Kurzschluß das Anwesen des Land¬
wirts Alois Krug bis auf den Grund abgebrannt . Das Vieh ,
sowie ein Teil der Fahrnis konnten gerettet werden ; da¬
gegen verbrannte das Geflügel und das Mobiliar .

Tettnang , 16 . Dez . Tödlich verletzt . Der 66 I . a .
Motorwagenführer a . D . August Röster in Brünnensweiler
wurde Ende letzter Woche von einem Pferd ins Gesicht ge¬
schlagen. Er ist jetzt den Verletzungen im hiesigen Kranken -

- Haus erlegen .

Baden
Pforzheim . 16. Dez. Die Arbeitsgemeinschaft der

Frauenoerbünde Pforzheims , der unter anderen der Haus¬
frauenbund , der Verband für deutsche Frauenkleidung und
Frauenkultur , der Verband der weiblichen Handels - und
Büroangestellten , der Verein badischer Lehrerinnen und der
Verband der deutschen Reichspost - und Telegraphenbeam¬
tinnen angehören , keilt mit , daß sie gegen die Aufführung
des Sternheimschen Stücks „ Schule von Ilznach " Einspruch

- bei der Direktion des Schauspielhauses eingelegt hat , da
dieses Stück dem weiblichen Empfinden Hohn spricht.

Im 81 . Lebensjahr ist an den Folgen eines Schlaganfalls
Altbürgermeister Christian Weber gestorben . Der - Ver¬
storbene hat sich im kommunalen Leben der Stadt Pforz¬
heim sehr viele Verdienste erworben . Weber war auch Mit¬
begründer des hiesigen Ländlichen Kreditoereins und wid¬
mete seine Kraft dieser wohltätigen Einrichtung 30 Jahre
hindurch . Lange Jahre gehörte er dem Evangelischen
Kirchengemeinderat an .

Pforzheim , 16 . Dez. Gestern morgen 4 Uhr geriet der
verh . Rangierer Wilhelm Gäuswürger beim Rangieren im
hiesigen Hauptbahnhof zwischen die Puffer von zwei Wagen
und wurde schwer verletzt .

Mannheim , 16 . Dez . Die hier vor mehr als Jahresfrist
gegründete Ausstellungsgesellschaft beabsichtigt , im Jahr
1828, längstens 1929, eine Allgemeine Deutsche Elektrizitäts -

' > ausstellung abzuhalten .
Mosbach , 16 . Dez. Anfang Oktober hatte der 18jährige

Philipp Herbold von Helmstadt den 20jährigen Karl Ham¬
mel im Verlauf eines Streits erstochen. Der jugendliche
Täter ist ein arbeitsscheuer Mensch . Von den Lehrmeistern
— ausgelernt hat er nirgends — und seinen Arbeitgebern
wurden ihm keine outen Zeugnisse ausgestellt . Das Alter
ist seine Rettung . Das Jugendgericht verurteilte Herbold
wegen Körperverletzung mit nachqefolgtem To-d zu zwei
Jahren Gefängnis abzügl . sieben Wochen Untersuchungshaft .

Voxberg . 16 . Dez. Im nahen Schwabhausen wurde
beim Holzmachen der Sohn des Waldhüters Heinrich Wek-
kesser von einem abgerissenen Ast so unglücklich auf den Kopf
getroffen , daß er bewußtlos zusammenbrach . Der Arzt stellte
eine schwere Gehirnerschütterung fest .

Villingen , 16 . Dez. Auch auf dem Schwarzwald sind die
Opferstockdiebe wieder am Werk . So wurve vermutlich am
Sonntag nach dem Hauptgottesdienst in der hiesigen katho¬
lischen Kirche der Opferstock erbrochen . Die Täter sind wahr¬
scheinlich dieselben , welche einige Tage zuvor auch den
Opferstock in der katholischen Kirche in Hornberg geleert
haben .

, Freiburg , 16 . Dez. I » einer Versammlung des Ober -
! rheinischen Funkvereins in Freiburg wurden die Mängel des

Badensenders einer scharfen Kritik unterzogen . Von zahl¬
reichen Mitgliedern wurde festgcstellt, daß die Lautstärke all¬
gemein unzureichend ist . In einer Entfernung von etwa 500

^ Metern kann ohne Hochantenne nicht befriedigend empfangen
werden , lieber 5 km hinaus kann auch mit Hochantenne
kein einwandfreier Empfang erzielt werden . Die Ausstrah¬
lungen des Freiburger Besprechungsraums sind bedeutend
besser. Die Stuttgarter Darbietungen befriedigen keineswegs :
das Programm enthalte zu viel seichte Kabarett - u - Schwank¬
masse. Der Standort des Freiburger Senders müsse als
völlig verfehlt bezeichnet werden . Ein Umbau sei notwendig .
Wenn das Freiburger Programm reichhaltiger ausgefüllt
werden sollte, würde die Zahl der Teilnehmer sich erheblich
vergrößern , die bis heute nur etwa 2000 Rundfunkhörer
zählt .

Freiburg . 16 . Dez. Der Kaufmann Ernst Räuber hatte
sich wegen Vergehens gegen das Tabakschutzgesetz zu ver¬
antworten . Er wurde zu vier Monaten Gefängnis und
1000 Mk . Geldstrafe verurteilt .

Konstanz, 16 . Dez. Vor dem Großen Schöffengericht
hatte sich der 14 Jahre alte Hirtenknabe Gustav Heiler aus
Kirrlach , Bezirk Philippsburg zu verantworten , der be¬
schuldigt und geständig war , am 11 . Oktober d . I . in Linach
bei Furtwangen den seinem Dienstherrn Heinrich Straub
gehörigen Weißerhof angezündet zu haben . Der ganze Hof
war innerhalb einer Stunde ein Raub der Flammen . Der
entstandene Schaden beziffert sich auf rund 55 000 Mark .
Der Bub hat eine äußerst mangelhafte und lieblose Erzie¬
hung genossen . Sein Vater soll seine Kinder geradezu zum
Stehlen herangezogen haben . Der Angeklagte wurde zu
zwei Jahren Gefängnis verurteilt .

Waldshut , 16 . Dez. In Buchloe stürzte beim Bau eines
Hauses ein Gerüst ein . Während der Maurermeister noch
rechtzeitig abspringen konnte , fiel ein Arbeiter vom Gerüst

g direkt aus einen Gartenzaun und zog sich sehr schwere Ver -
^ letzungen am ganzen Körper zu.

Lokales .

Wildbad , 17 . Dezember 1936 .

i

Die Vereins -Weihnachtsfeiern haben nun ihren An¬
fang genommen . Nachdem am letzten Sonntag der Musik¬
verein im Saale der „Alten Linde " seinen Mitgliedern
und Freunden einen sehr netten Weihnachtsabend geboten
hätte , folgt diesen Samstag der Turnverein in der
Turn - u . Festhalle . Das Programm ist sehr reichhaltig
und werden Turner und Turnerinnen auch Heuer wieder
zwischenhinein das Beste von dem zeigen , was sie das
Jahr über und hauptsächlich in den letzten Wochen in tur¬
nerischer und theatralischer Beziehung gelernt und einge¬
übt haben . Auch der Humor wird in lustigen Couplets

zum Ausdruck kommen : Die Ehrung verdienter Mitglieder
ist als Nr . 9 im Programm vorgesehen und auch die
Glücksgöttin Fortuna wird mehr oder weniger launisch
bei der Gabenverlosung ihres Amtes walten . Die alte Zug¬
kraft der Turnvereins - Weihnachtsfeier wird also wohl auch
Heuer trotz allgemeinen Rentenmarkleidens sich bewähren .
Den Mitwirkenden samt dem Vereinsausschuß im voraus
ein „ Gut Heil !"

Schneebericht . Wildbad - Sommerberg : 2 cm Neu¬
schnee auf 10 cm Altschnee , — 2 Grad . Anhaltendes
Schneetreiben ; Schibahn fahrbar .

Vor- und Vachzüge während der Feiertage . Zur Be¬
wältigung des stärkeren Verkehrs werden über die Weih¬
nachtsfeiertage nach Bedarf Vor - und Nachzüge zu den fahr¬
planmäßigen Schnell - und Personenzügen ausgesührt . Aus¬
kunft über die Sonderzüge , sowie über den Ausfall von Zü¬
gen in der Zeit von 27 .—31 . Dezember 1926 erteilen die
Bahnstationen .

Weihnachtsbitte für erholungsbedürftige Krieger. Der
deutsche Kriegerdankbund hat im Welzheimer Wald in der
Nähe von Gschwend ein Krieger - Erholungsheim
gegründet , das nun im Rohbau fertiggestellt ist . Noch harren
bedeutende Aufgaben ihrer Erfüllung und noch fordert der
Ausbau große Mittel . Da ist es gerade an Weihnachten
unsere Pflicht , der Invaliden und erholungsbedürftigen
Krieger zu gedenken , und ihnen zur Vollendung ihrer Er¬
holungsstätte zu verhelfen durch Beiträge an die Geschäfts¬
stelle des deutschen Kriegerdankbunds , Gau Süddeutschland ,
Stuttgart , Silberburgstraße 126 .

Wertlose Hörapparate . Es wird uns geschrieben : Der
Südd . Verein für Schwerhörige und Ertaubte in Stuttgart
warnt die Schwerhörigen dringend vor dem Ankauf der
immer wieder angepriesenen „Breslauer Hörkapsel "

. Direkt
toren der Universitäts -Ohrenkliniken , die Vereinigung der
Südwestdeutschen Ohrenärzte , sowie die Gesellschaft der Süd -
ostdeutschen Ohrenärzte urteilen , „ daß durch die „Hörkavsel "
keinerlei Hörverbesserung erzielt werden kann , ja , daß sie
sogar geeignet ist , die Gesundheit der Patienten zu schädi¬
gen ; insbesondere ist auch die Art der Reklame und des Ver¬
triebs zu verwerfen " .

Vorsicht beim Unterschreiben von Bestellscheinen. Im Hin¬
blick auf die schlimmen Folgen , die die Unterzeichnung von
Bestellscheinen, wie sie vielfach von Reisenden und Firmen¬
vertretern vorgelegt werden , nach sich ziehen kann , wird der
Bevölkerung größte Vorsicht und reifliche Ueberlegung an¬
empfohlen . Nach den Erfahrungen der Gerichte sind die in
derartigen Bestellscheinen enthaltenen Bedingungen und Vor¬
behalte über den Verfall bei Käufen auf Teilzahlungen , sowie
d -e Vereinbarungen über den Gerichtsstand für die Besteller
nicht selten höchst ungünstig . Bestellscheine sollten daher nie
ohne vorherige genaueste Kenntnisnahme des Inhalts unter¬
zeichnet werden .

Das „ Illustrierte llnterhaltungsblalt "
ist aus technischen Gründen schon der heutigen
Ausgabe beigelegt .

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Theatervereinigung . Der Fürst von Reuß hatte bisher

das Reußische Theater in Gera allein unterhalten . Da er
hiezu nicht mehr in der Lage ist, das Theater wird nunmehr
mit dem in gleicher Lage sich befindlichen angesehenen frü¬
heren herzoglichen Hoftheater in Altenburg vereinigt . Die
beiden Theater erhalten gemeinsam einen Zuschuß von
500 000 -K jährlich , wovon der Fürst in hochherziger Weise
die Hälfte auf sich genommen hat , die andere Hälfte trägt der
thüringische Staat .

Hokeldiebstahl . Wiederum in einem großen Berliner
Hotel wurden einem schlesischen Großindustriellen mehrere
Wertsachen und einige tausend Mark Bargeld gestohlen . Man
vermutet , daß der Dieb derselbe ist , der kürzlich in einem an¬
dern Hotel den Dr - Silberberg und einen weiteren Gast be -
' ahl .

In einer V ' lla in Berlin - Lankwitz c . beutet Einbrecher
Teppiche und Silberzeug im Wert von 8000 Mark .

Ausgebrochene Sträflinge . Aus dem Strafgefängnis in
Bochum sind schon wieder vier Schwerverbrecher , von denen
zwei zu lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt waren , aus¬
gebrochen.

Betrügereien . In einer Schokoladefabrik in Essen - West
wu -^ r eine Schmarzbr <" merei für Liköre , die in Schokolade¬
fabriken verarbeitet werden , entdeckt . Erhebliche Mengen
Sprit wurden beschlagnahmt .-

Jn Leipzig mürdm der Inhaber einer großen Pelz - und
FelO David Bied " rman » sein Prokurist
Leo Kohen wegen g oßer Steuerhinterziehungen und an¬
derer BetiügcrIen verhaftet . Biedermann wurde gegen
eine Sicherheit von einer Million Mark wieder auf freien
Fuß gesetzt . _

Sport
hoher Punkt,lieg haymanns gegen Leroy . Im Schumann -

Theater in Frankfurt « . M . errang der Münchner Meisterschafts¬
anwärter Ludwig Hoymann über den belgischen Exmeister Leroy
bei einem Boxgrostabend einen haushohen Punktsieg . Es gelang
Hoymann jedoch, Leroy k. o . zu schlagen.

Handei und Verkehr
Berliner Dollarkurs , 16 . Dez . 4 . 1955 G ., 4 2055 B .
Kriegsanleihe 0 .760.
Franz . Franken 12l .50 zu 1 Psd . St . , 25 .04 zu 1 Dollar .
Berliner Geldmarkt , 16 . Dez . Tägl . Geld 5- ^6,5 v . H . Mo -

nalsgeld 7—8 o . H . Privakdiskont 4.875 bzw . 4,5 v . H -, Waren¬
wechsel 5 .375 o . H

Die Relchselnnahmen lm November aus den Besitz- und Ver -
kehrsste-uern betrugen 402 602 718 Mark , für die Zeit vom 1 . April
bis 30. November 3 172 818 936 Mark . Die Einnahmen aus Zöllen
und Verbrauchsabgaben im November betrugen 222 684 858 , vom
1 . April bis 30. November 1552 924 459, aus sonstigen Abgaben
im November 6987 . vom 1 . April bis 30 . November 195 976 Mk.
Die Gesamteinnahmen betrugen im November 625 294 556 , vom
1 . April bis 30. November 4 725 939 371 Mark .

Deutsche Schreinerei - und INöbelausslcllung Mannheim 1927.
Im Interesse der allgemeinen Förderung des Schreinerhandwerk¬
hat der Landesverband Badischer Schreinermeister und verwandter
Berufe (Sitz Pforzheim ) beschlossen , anläßlich seines nächstjährigen
ierbandstages eine große Fachausstellung für die Bau - und Möbel -
fchreinerei zu arrangieren . Die Veranstaltung findet in den Tagen
vom 30. April bis 3 . Mai 1927 in Mannheim statt und sind von
der Stadtverwaltung die ausgedehnten Räumlichkeiten des Rosen¬
gartens zur Verfügung gestellt . Als Aussteller sind alle einschlä¬
gigen Industriefirmen Deutschlands zugelassen .

Mannheimer Prodnl -lenbörse , 16 . Dez . Trotz der Infolge höhe¬
rer amerikanischer Forderungen angeregten Stimmung blieb der
Geschäftsumfang klein . Man ver 'anote iür die 100 Kg . ohne
Sack waagonsrei Mannheim m AM . Weizen inl . 30 .25 , ausl .
30.25—32 .75 , Roggen inl . 25.25 . aus ! 26 25 . Hafer inl . 18 .75—20,
Braugerste 26 .50— ' 1, Futteraersie 21 —22 . Mais (mit Sack ) 9 .50 .
Mehl mit Sack : Weizenmehl Spez . 0 41 .25—41 .50, Broimehl
31 .25—31 .50, Roggenmehl 35—38 , Kleie 11 .50. Bierireber 16.25
bis 16 .75.

Berliner Gelreidexresse , 16. Dez . Weizen märk . 26 .80— 27.
Rcggen 23 .20—23.70 , Wintergerste 19 .20—20 .50 , Sommergerste
21 .70—24.50, Hafer 17 .50— 18 .50 , Weirenmebl 34.75—37 .75 . Rog¬
genmehl 32—34.25, Weizenkleie 13 , Aoggenkleie 11 .80— 12 .

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt , 16 . Dez . Dem Markt waren zu-

aetrieben : 24 Ochsen . 9 Bullen . 78 Iiinabullen . 90 Iungrinder . 30
Kühe , 564 Kälber . 762 Schweine und 2 Ziegen . Davon blieben
unverkauft : 4 Ochsen , 10 Iungbullen , 10 Iungrinder und 150
Schweine . Verlaus des Marktes : bei Kälbern belebt , sonst langsam .
Ochien : ausgsmäst Tier »

vollfleischige Tiere
fleischige Treie
gering genährt « T -ere

Dullen : ausgernSst Tiere
vollfleilchige Tiere
f ' eischige Tiere
gering genährle Tiere

Iungrinder : anc -gem Rind
vollflsisch '

gze Rinder
fleischige Rinder
gering genährie Rinder

Kühe : ausgsmäst Kilhe
nallfleisch ' ge Kühe
fleischige Kühe
gering genährie Kühe

51 - 55
-13 48
3? 41

bl - 3
-i? 50
42 46

54 - 59
48 - 5>
40 - 46

41 - 46
3V - 40
19 - 30
l3 - I8

Kolter : feinst - Mast - u.
belle Laugkä ' ber

mutiere Mast - und
gute Taugkälber

gering « Kälber
Schoss : MaMämme , r>.

junge . e Hümmel
Weismastschasr gelchl .

mit Kops
vollfleilchige - Tchnfvieh

»Tchweine : über 246 Psd . :
dlo von 266 - 246 Psd
dio von >66 —206 Psd .
dlo s> v t26 - 160 Psd
dlo unter 12V Psd .
Lauen

77 - 79

76 76
60 - 67

76 - 78
, 6 - 77
75 - 76

, 0 - 72
56 - 66

Heilbronn , 15 . Dez . Schlachlviehmarkk . Zufuhr : 69
Iungrinder , 20 Kühe . 85 Kälber , 259 Schweine . Erlös aus se
1 Ztr . Lebendgewicht : Iungrinder 1 . 54—56 . 2 . 47—50 . Kühe 1 .
28—36, 2 . 20—25 , Kä 'ber

'
l . 70—73 , 2 . 63—65 , Schweine 1 . 74

dis 76. 2 . 72—75 ^ l . Markiverlauf : bei starker Zufuhr langsam .

Weltpreise . Haigerl ock : kl— Zssähriges Vieh 130—180,
halb - bis e ' - -ihriges

'
130—250 . ein - bis zweijähriges 250—400.

trächtige Kalbinnen umd Küb - 4gN—570^ Schsachtkiike 150—270 -K .
Schweinepreise . Bopfingen : Läufer 40—60, Saugschweine

15—27 . — Buchau : Milckichweine 22—29 . — Bühlertann :
Milchschweine 20—32 . — Haigerloch : Milchschroeine 15—25 ,
Läufer 33—36 . — Mergentheim : Läufer 45. Milchschweine
23—28. — Murrhardt : Milchschweine 16—24 . — Nieder¬
stetten : Saugschweine 20—35. — Spaichingen : Milch -
ichweine 14— 18 . — Tettnana : Ferkel 20—30 . — llrach :
Läufer 33—80 . Milchschweine 12—27 .50 . — Walddorf : Milch¬
schweine 20—29 „tt d . Sk .

Fruchtpreise . Ebingen : Gerste 12 .50— 13 , Haber 9 .50— 9 .70.
Tuttlingen : Weizen 15 .50 . Gerste 13 , Haber 10 -K d . Zkr .

Ostdorf , OA . Balingen , 16 . Dez . Grundstücksverkäufe .
Zurzeit herrscht hier in landwirtschaftlichen Grundstücken großer
Eigentumswechsel . Fast jede Wocke werden auf dem Rathaus
Güter verkauft zu sehr hohen Preisen . Bezahlt wurden für das
Ar 50- 90 Mk .

Die Horeska G . m . b . H . hat bei der Versteigerung des Hotels
Viktoria in Stuttgart auf Grund ihres Angebots von 780 000 -K
den Zuschlag erhalten .

k » 0Ll . » LSSI0S

HLO » äl . 1. 814 TLII . S « OL « VLI -V

Selezriilielt ro

« II 4 .» » vLmpkera re » elmLS ! z « a Olearr «

TVuiküukte null Oruckrscken llurck
« KNSUKL - ANkkriXA UML

NA- diLUKO / 25
»ns Lesen Vertreter <ui »Ile» rrSSeren ?I»teei> 4« I»- ». XniIinUe »

In : VVilcibsci , (ütir . 3ciimici A Aoiin
Kvnlx Ksrlstraöe 68

pslrs

ME ^slrjseksn
I^ slrbssslrs
aller Frt , in größter .susvvabl ,

guter lZuvlltät unci bekannt
billigen Preisen linden Sie bei

L X I-Iilb ,
I^ sIrgsi -sti ' sHs 21

»rillig LZ.
Ankauf von roben I' ellen vie pückisen , iVlaräer, dlaulwürke etc.



Christbamn-Berkauf.
Um dem seitherigen Gedränge beim Christbaumverkäuf

abzuhelfen und einen geordneteren Verkauf zu ermöglichen ,
findet der Verkauf von Ehristbäumen zum Preise von
20 und 30 Pfg . pro Stück am

Dienstag , den 21 . Dezember 1926 ,
nachmittags 1 Uhr,

an nachstehend beschriebenen zwei Abgabestellen statt :
I . Für die Bewohner der Stadtteile rechts und links

der Enz bis zum Enzsteg bei Hotel Tranke auf
dem

II . Für die Bewohner der Stadtteile rechts und links
der Enz vom Enzsteg abwärts : Avfe
Her ^ letrrVLrrHersMrrle

Das Geld ist abgezählt bereit zu halten
Wildbad , den 18 . Dezember 1926 .

Stadtpflege .

Z ZililM -WOiiilg
mit Zubehör hat bis 1 . Ja¬
nuar 1927 zu vermieten -

Ernst Dietz ,
Villa Stolzenhöhe , Hohenl ' str.

Mschll -
Vmiil

. SWwMld .
MIdWe .L

Heute abend 8 Uhr im Saale
der „Alten Linde"

Theaterprobe .
Ad - > >» !Idr

UkMiiWlM.
Pünktliches Erscheinen wird
erwartet . Der Vorstand .

^Izz/'/rL-e/ 'ez'/z ü
/Ar? -ZsmLÄF . c/s/? / <§ . Z)sL6???/>s/ ' /S26 ?̂ /?c/sZ //? c/ss sZc/c/Z/sĉ s/?
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Bekanntmachung
Bei der Vornahme von Steinbrucharbeiten im staatl

Steinbruch bei der- Sprollenmühle werden durch den Tag¬
löhner Ulrich Haag in Sprollenhaus vom 17 Dezembe'
ds . Is . an bis auf Weiteres täglich vorm . 10 Uhr und
12 Uhr und nachm. 4 UhrSketnfpnerrgrrrrgerr
oorgenommen .

Wildbad , den 16 . Dezember 1926 .
Stadtschultheitzenamt .
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Daselbst können alte Musikinstrumente

für neue emgetausebt werben.

k«ä«<0

SNnXUl

Für die

M « ei
Weizenmehl

Spezial 0 und
Auszugmehl

Schweineschmalz
garant. rein

Nußbutter
Kokosfett

Rosinen
Sultaninen

Mandeln
Kokosflocken

^Zitronat , Orangeats

Frische
Tafelbutter

Schwere bulgar.
SSEier,o stuckB

Kunsthonig

Ein gebrauchter

Dfe »
billig zu verkaufen.

Zu eifrigen in der Tag-
dlattgeschäftstelle .

Verein
MMO

e . V.
Heute abend 8 Uhr.

«. SMilM -
Wng

im Hotel Post.
Erscheinen dringend not¬

wendig. Der Vorstand .

Am kommenden Sonntag
Vr3 Uhr findet hier ein Wett¬
spiel gegen Neuenbürg Ju¬
gend statt . Solche Spieler ,
die bisher noch in keiner Ver¬
bandsmannschaft ( 1 . oder 2 .)
ausgestellt waren, erhalten den
Vorzug und wollen ihre An¬
meldung zur Teilnahme am
Spiel bis Samstag mittag
1 Uhr im Lokal schriftlich oder
mündlich abgeben. Die Auf¬
stellung ist ab Samstag mit¬
tag 4 Uhr angeschlagen .

MM -
SMrlMei»
« bad .

Samstag
abend 8 Uhr

findet im Lokal ( Gasth . zum
Ratskeller ) eine

statt betreffs Weihnachtsfeier .
Vollzähliges Erscheinen not¬
wendig . Der Vorstand .

Zsmilielis

Ossobäkts-
uncl ^smilisn-
Oruoksacbsn
isrtigt sobnsll unci prsiswsrt

bis Druckerei clss
Wilckbscksr IsgblsN
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